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Beatrix von Burgund (* um 1140 oder kurz danach; † 15. November 1184 in Jouhe bei Dôle) war 

römisch-deutsche Königin und Kaiserin des Heiligen Römischen Reiches.

… einzige Tochter des Grafen Rainald III. von Burgund (* um 1093; † 1148) und Agathe von 

Lothringen (* 1115; † 1147), der Tochter des Herzogs Simon I. von Lothringen (* um 1076; † 1138/1141).

Am 17. Juni 1156 heiratete sie noch sehr jung (13 J.) in Würzburg Kaiser Friedrich I. (Barbarossa), 

nachdem dieser sich drei Jahre zuvor von Adelheid (Adela) von Vohburg getrennt hatte. Am 9. Oktober 

des gleichen Jahres krönte sie Hillin von Fallemanien, der Erzbischof von Trier, zur Königin. Die von 

Beatrix in die Ehe mit eingebrachte Freigrafschaft Burgund stärkte die Macht Barbarossas im 

Königreich Burgund, wo der Einfluss der römisch-deutschen Könige traditionell schwach ausgeprägt 

war. Am 1. August 1167 wurde sie in Rom zur Kaiserin gekrönt, im August 1178 in Vienne zur Königin 

von Burgund. Die gebildete und intelligente Beatrix, die in zeitgenössischen Quellen als regelrechte 

Schönheit beschrieben wird, widmete sich unter anderem der Verwaltung der burgundischen Königsreichs 

und speziell ihres Hausguts.

Nach ihrem frühen Tod 1184 wurde sie nach Speyer überführt und wahrscheinlich Ende November 

1184 im Königschor des Kaiserdoms begraben. Nach Umbettung Anfang des 20. Jahrhunderts ruht sie 

nun in einer Grablege zusammen mit ihrer im gleichen Jahr verstorbenen Tochter Agnes, in der 

damals neugeschaffenen Krypta des Domes.
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BEATRIX VON BURGUND
- d i e  Partie des Mittelalters! -

--------------------------------------

* um 1144, + 15.11.1184 

Friedrich Barbarossas Frau wurde …

Beatrix, einzige Tochter des Grafen Rainald III. von Burgund

(nachdem er vorher erfolglos durch den Abt Wibald von Stablo um Maria Komnena, die Nichte des 

Kaisers Manuel von Byzanz, geworben hatte - Die erste Ehe Barbarossas wurde unter dem Vorwand zu 

naher Verwandtschaft im März 1153 im Dom zu Konstanz in Anwesenheit der päpstlichen Legaten 

Bernhard von S. Clemente und Gregor von S. Angelo und Bischof Hermann von Konstanz 

geschieden.UB). 

Die blutjunge Braut (knapp 13 J. - UB) wurde ihm im Juli 1156 in Würzburg angetraut und am 9. Oktober 

desselben Jahres vom Erzbischof von Trier zur Königin gekrönt. Ihre weithin gerühmte Schönheit dürfte 

bei der Wahl zur Ehefrau mithin keine Rolle gespielt haben, denn Beatrix war noch ein halbes Kind. 

Später mag der Liebreiz seiner Frau eher von Bedeutung gewesen sein, denn BARBAROSSA erwarb 

durch sein zuvorkommendes Verhalten ihr gegenüber den Ruf eines „vir uxoris“, was sich als Frauen-, 

hier aber eher als Pantoffelheld verdeutschen lässt. Das dürfte den Kaiser kaum gekümmert haben, wenn 

Beatrix wirklich so vollkommen war, wie es die Chronisten überliefert haben:  Sie war danach …



… „von mittlerer Gestalt, hatte glänzendes und goldenes Haar, ein sehr schönes 

Antlitz, weiße und schön gebildete Zähne; sie ging aufrecht, hatte einen kleinen 

Mund, züchtigen Blick, leuchtende Augen, war zurückhaltend bei freundlichen und 

verführerischen Reden, besaß sehr schöne Hände; ihrem Mann war sie völlig 

ergeben, fürchtete ihn als Herrn und liebte ihn in jeder Weise als ihren Mann; sie war 

gebildet und verehrte Gott, und so wie sie ´die Glückselige´ mit Namen hieß, so war 

sie in der Tat“. 

Außerdem brachte Beatrix ein unschätzbares Erbe in die Ehe und schenkte dem Kaiser elf 

(vielleicht sogar zwölf) Kinder * - sicher nicht nur ein Indiz für enge eheliche Bande, sondern auch 

ein Grund für ihren frühen Tod. (* vom 20. bis 40. Lebensjahr - UB) 

Die am 1. August 1167 in Rom zur Kaiserin gekrönte Beatrix war die Mutter HEINRICHS VI. und 

PHILIPPS VON SCHWABEN. Ihre territoriale Mitgift, Burgund zwischen dem schweizerischen Jura, 

Savoyen und der Saone, dazu das Arelat und die Provence, bedeutete einen erheblichen Machtzuwachs für 

BARBAROSSA, denn nun hatte er einen wichtigen Zugang nach Italien, dem Zentrum seiner politischen 

Interessen. Außerdem waren die Erblande der Beatrix reich und erlaubten dem Kaiser eine Vergrößerung 

seiner militärischen Macht. Einen gewissen Einfluss auf die Politik ihres Mannes wird sie sicher im 

Hintergrund gehabt haben.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kinder:

Beatrix (* wohl 1160/1162; † vor Anfang 1174), begraben in Lorch 

Friedrich (* wohl 16. Juli 1164 in Pavia; † 28. November 1168/1170), 1167 Herzog von Schwaben, 

begraben in Lorch 

Heinrich VI. (* 1165; † 28. September 1197 in Messina), deutscher König und Kaiser, König von Sizilien 

beigesetzt im Dom zu Palermo, 8 Konstanze von Sizilien (* 1154, † 1198), Tochter des Königs Roger II. 

Konrad (* wohl 1167, † 20. Januar 1191 bei Akkon), als Friedrich V. Herzog von Schwaben 

Tochter, möglicherweise "Gisela" (* wohl Oktober/November 1168, † Ende 1184) 

Otto I. (* wohl Juni/Juli 1170; † 1200), Pfalzgraf von Burgund, 8 Margareta von Blois († 1230), 

Pfalzgräfin von Burgund, Gräfin von Blois 

Konrad (* wohl Februar/März 1172, † 15. August 1196), Herzog von Schwaben; beigesetzt im Kloster 

Lorch 

Rainald (* wohl Oktober/November 1173; † früh verstorben), begraben in Lorch 

Wilhelm (* wohl Juni/Juli 1176; † früh verstorben), begraben in Lorch 

Philipp (* August 1177; † 1208), Herzog von Schwaben, deutscher König, 8 1197 Irene von Schwaben, 

beigesetzt im Bamberger Dom, Dezember 1213 überführt nach Speyer und dort im Königschor des Doms 

bestattet 

Agnes (* Ende 1178/Anfang 1179; † 8. Oktober 1184), begraben im Speyrer Dom

Kommentar: Kaiserin Beatrix ist das beste Beispiel dafür, dass ein Frau, die weiß, dass ihr Mann, dem 

sie ergeben ist, sie aufrichtig liebt und ihr treu ist, so dass man ihn halb spöttisch schon „vir uxoris“ 

(Pantoffelheld) nennt, auch die allergrößten Strapazen auf sich zu nehmen bereit ist – in ihrem Fall die 12 

Schwangerschaften – mit 4 Kindern, die sie zu ihren Lebzeiten begraben musste. UB


